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(54) Dämpfungs- und Einziehvorrichtung

(57) Bei einer Dämpfungs- und Einziehvorrichtung
für bewegliche, durch einen oder mehrere Rollwagen
(2,3) auf Schienen (1) geführte Möbelteile (7), wobei die
beim Öffnungsvorgang durch einen veriegelbaren Mit-
nehmer (17) gespannte Einziehvorrichtung (19) den
Schliessvorgang unterstützt und die Dämpfungsvorrich-

tung (18) den Endschliessvorgang dämpft, ist erfin-
dungsgemäß vorgesehen, dass die Dämpfungs- und
Einziehvorrichtung (12) in einem an der Schliessseite
(14) des Möbelteils (7) liegenden Rollwagen (2) ange-
ordnet ist und ein an dieser Seite fest angeordneter Fang-
haken (16) in den Mitnehmer (17) zum Spannen und zum
Auslösen der Einziehvorrichtung (19) eingreift.



EP 2 050 907 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Dämpfungs-
und Einziehvorrichtung für bewegliche, durch einen oder
mehrere Rollwagen auf Schienen geführte Möbelteile,
insbesondere Schiebetüren oder -fenster. Bei den be-
kannten Vorrichtungen dieser Art sind diese an einer
Schiebetür, einem Schrank, einem festen Rahmen odgl.
angeordnet. Dabei unterstützt die, beim Öffnungsvor-
gang durch einen verriegelbaren Mitnehmer gespannte
Einziehvorrichtung den Schließvorgang und dämpft die
Dämpfungsvorrichtung den Endschließvorgang.
[0002] Es ergibt sich jedoch der Nachteil, dass die
Dämpfungs- und Einziehvorrichtung hierbei aussen
sichtbar angebracht ist und ausserdem sind noch zusätz-
liche Befestigungsmittel, insbesondere Abstandshalter
erforderlich. Desweiteren ist eine genaue Positionierung
der Dämfungsvorrichtung beim Einbau erforderlich.
Auch der nachträgliche Anbau an ein bereits bestehen-
des Möbelteil ist umständlich und fällt unschön ins Auge.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine
von aussen möglichst nicht sichtbare, kompakte Dämp-
fungs- und Einziehvorrichtung zu schaffen, welche einer-
seits keine zusätzlichen Montageteile benötigt und an-
dererseits ohne Bearbeitung des beweglichen Möbelteils
auch nachträglich angebaut werden kann.
[0004] Erfindungsgemäß wird dies erreicht, in dem die
Dämpfungs- und Einziehvorrichtung in einem an der
Schließseite des Möbelteils liegenden Rollwagen ange-
ordnet ist und ein an dieser Seite fest angeordneter Fang-
haken in den Mitnehmer zum Spannen und zum Auslö-
sen der Einziehvorichtung eingreift.
[0005] Dadurch ergibt sich ein sehr einfacher Aufbau,
da die wesentlichen Teile im Rollwagen angeordnet sind
und lediglich an der Schließseite des Möbelteils ein
Fanghaken in oder an der Schiene befestigt werden
muss. Die gesamte Vorrichtung ist unsichtbar in den Roll-
wagen eingebettet und man benötigt keinerlei zusätzli-
che Montagemittel. Ein genaues Positionieren der
Dämpfungsvorrichtung erübrigt sich ebenfalls, da der
Fanghaken und der Stopper genau auf den Rollwagen
abgestimmt sind und daher keine Fehler beim Einbau
auftreten können. Desweitern stellt die Dämpfungsvor-
richtung durch ihre Anbringung im Rollwagen kein vor-
stehendes Hindernis mehr dar, welches die Öffnungsbe-
wegung begrenzen würde.
[0006] Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung
ist der Fanghaken an einem für den Rollwagen erforder-
lichen Stopper angebracht, der seinerseits in oder an der
Schiene befestigt ist. Vorzugsweise weist der Rollwagen
mit der Dämpfungs- und Einziehvorrichtung in
Schließrichtung vor dieser zwei und hinter dieser eine
Rolle auf, wobei - in Schließrichtung gesehen - die Ein-
ziehvorrichtung vor der Dämpfungsvorrichtung im Roll-
wagen eingeschraubt ist.
[0007] Die Zeichnung zeigt ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung. Es stellen dar:

Fig. 1 einen abgebrochenen Querschnitt durch eine
Schiene mit Rollwagen und geschlossener
Schiebetür,

Fig. 2 eine Darstellung nach Fig. 1 mit einer Zwi-
schenstellung der Schiebetür,

Fig. 3 eine Ansicht der Dämpfungs- und Einziehvor-
richtung,

Fig. 4 eine Ansicht des Stoppers mit Fanghaken.

[0008] In der Schiene 1 sind zwei Rollwagen 2 und 3
angeordnet. Der in Schliessrichtung 4 hintere Rollwagen
3 weist zwei hintereinander liegende Laufrollen 5 auf,
zwischen denen eine Aufhängevorrichtung 6 für eine
Schiebetür 7 vorgesehen ist. Der vordere Rollwagen 2
ist an seinem vorderen Ende 8 ebenfalls mit zwei hinter-
einander angeordneten Laufrollen 9 und einer Aufhän-
gevorrichtung 10 zwischen ihnen versehen. An die Lauf-
rollen 9 schliesst sich eine Verlängerung 11 zur Lagerung
einer Dämpfungs- und Einziehvorrichtung 12 an, wobei
sich das freie Ende der Verlängerung auf einer weiteren
Laufrolle 13 abstützt.
[0009] Am schliesseitigen Ende 14 der Schiene 1 ist
in dieser ein Stopper 15 (Fig.4) für den Rollwagen 2 be-
festigt. An diesem ist ein Fanghaken 16 zum Eingriff in
einen Mitnehmer 17 der in Schliessrichtung 4 vor der
Dämpfungsvorrichtung 18 liegenden Einziehvorrichtung
19 (Fig.3) angeordnet. In der Einziehvorrichtung 19 ist
eine in der Zeichnung nicht dargestellte Zugfeder ange-
ordnet, deren freies Ende mit dem Mitnehmer 17 verbun-
den ist. Dieser gleitet auf einer Schiene der Einziehvor-
richtung 12, welche an ihrem schliesseitigen Ende 14
eine Schrägfläche 20 zum Einrasten des Mitnehmers 17
aufweist.
[0010] Vor dem Öffnen der Schiebetür 7 (Fig.1) befin-
det sich der Mitnehmer 17 in seiner hinteren Endstellung
in der Einziehvorrichtung 19 und der Fanghaken 16 greift
in ihn ein. Beim Öffnungsvorgang wird der Mitnehmer 17
durch den ortsfesten Fanghaken 16 in Richtung der
Schrägfläche 20 unter gleichzeitigem Spannen der Fe-
der bis in die Schrägfläche 20 gezogen und rastet dort
(Fig.2) ein, wobei der Fanghaken 16 freigegeben wird
und der Öffnungsvorgang beendet werden kann.
[0011] Sofern beim Schliessvorgang der Schiebetür 7
diese Stellung erreicht wird, greift der Fanghaken 16 wie-
der in den Mitnehmer 17 ein und entrastet ihn, sodass
die Federkraft freigegeben und die Schiebetür 7 in die
Stellung nach Fig. 1 gezogen wird. Dabei wird die End-
schliessbewegung in bekannter Weise durch die Dämp-
fungsvorrichtung 18 bis zum Erreichen der Verschluss-
stellung abgedämpft.

Patentansprüche

1. Dämpfungs- und Einziehvorrichtung für bewegliche,
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durch einen oder mehrere Rollwagen (2,3) auf
Schienen (1) geführte Möbelteile (7), insbesondere
Schiebetüren oder -fenster, wobei die beim Öff-
nungsvorgang durch einen veriegelbaren Mitneh-
mer (17) gespannte Einziehvorrichtung (19) den
Schliessvorgang unterstützt und die Dämpfungsvor-
richtung (18) den Endschliessvorgang dämpft, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dämpfungs- und
Einziehvorrichtung (12) in einem an der Schliesssei-
te (14) des Möbelteils (7) liegenden Rollwagen (2)
angeordnet ist und ein an dieser Seite fest angeord-
neter Fanghaken (16) in den Mitnehmer (17) zum
Spannen und zum Auslösen der Einziehvorrichtung
(19) eingreift.

2. Dämpfungs- und Einziehvorrichtung nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass an der Schlies-
seite (14) des Möbelteils (7) in oder an der Schiene
(1) ein Stopper (15) für den Rollwagen (2) mit der
Dämpfungs- und Einziehvorrichtung (12) angeord-
net ist.

3. Dämpfungs- und Einziehvorrichtung nach Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Fanghaken
(16) am Stopper (15) befestigt ist.

4. Dämpfungs- und Einziehvorrichtung nach einem
oder mehreren der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rollwagen (2) mit
der Dämpfungs- und Einziehvorrichtung (12) in
Schliessrichtung (4) vor dieser zwei (9) und hinter
diese eine Rolle (13) aufweist.

5. Dämpfungs- und Einziehvorrichtung nach einem
oder mehreren der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass in Schliessrichtung
(4) die Einziehvorrichtung (19) vor der Dämpfungs-
vorrichtung (18) mit dieser im Rollwagen (2) einge-
schraubt ist.
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